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flcine Ärieg im SRüdcn beö geinbeö; fübne Offtjiere
mit Sdjoaren oon 50 — 100 tüchtigen unb abgebär,
teten Solbaten burcbjieben bai Sanb/ heben alle

Berbinbungen auf, beunruhigen bic »orgebrungene
Slrmee mit SRabcifticbcn/ ftreifen nach Burgunb ttnb

bcmeifaß/ unt auch bem angreifenben Sanb bte Saft
beö Äriegcö fühlen ju taffen. ©etilen wir unö nur
jebn foIcbcrStreifforpö, jebeö itt einer burcbfdjtiitt-
lieben Stärfe oon 80 «Dtann, ecbclonirt »on Bafel
biö in'ö «ffiaabtlanb, fo ift flar, bat fein Sottncr,
fein Gonooiö/ nidjtö mehr buvd) ben Sura fann,
ohne ftarfe eöcorte; ber geinb muß ebcnfoöictcSau.
fenbe gegen unö betacbircti/ alö wir £unberte baju
»erwenben, ofne feinen 3wed je ganj erreichen ju
fönnen unb gerabe biefeö Unocrmögcn wirb ihn in
«ffiutb unb Bcrjwciftung bringen/ weint auch nieftö
bamit entfebieben wirb. Sffiic wütf ete SRapolcon feiner

3cit gegen jene Bortfcigängcr/ bic, alö er 1813
in Sacbfen ftanb/ in feinem «Rüden jwifeben eibc
uub SRbcin bai ganje Sanb beunruhigten! ©iefe
blinbe «ffiutb Peilcitcte ihn ju ber Srculoftgfcit/ bie
ben Untergang ber Süfeow'fcbcn greifdjaor berbei-
fübrtc. ©te Schwcij bat genug eiemcntc ju Bar-
tfcigängerti in ihrem Offtjieröforpö; jefet fie febon

ju bejeidjnen/ ift bagegen unmöglich/ ber Ärieg wirb
feine Seute bilben; wohl aber fönneu wir im gric
ben unfer ©efecbtöfclb jum Äampfe potbereiten unb
eine folche Borbereitung feben wir eben in ber Sin*
tage »on Berfchanjungen in Sbälcrn/ an Stroßcnfno-
ten tc. ju ben »erfdjicbencn 3wtdtn, bie wir eben

genannt hoben.
©odj unter biefen Betrachtungen ftnb wiv jur

lefeten Sfficnbung beö «ffiegeö gelangt unb nun öffnet
ftch »or unö bai wette/ weite Bonoramo
unferer £ocbalpcn/ Berg on Berg/ girn an girn, unb
afleö überftrömt mit bem flüffigen ©olb ber Sonne
— bu wuiiberfcböneö Schwcijcrlanb/ nur bic, bte
beine Äinber finb, wiffett/ wai bu ifnen bift, ihr
ipciltgtfum/ ifre xSlnttcv, für bk fit Slfleö opfern/
für bic jebe Jpingabc leidjt ift. ©u ferrücbeö
Batcrlanb/ fei gegrüßt tn ber Bracht beö Slbcnbö/
gegrüßt »on treuem/ fdjwcijcrifdjem iperjen/ gegrüßt
»on einem beiner Söbue/ btv bemütbig bit Schuf-
riemeit löfcn möchte/ um für bid) ju beten/ hier/ wo
ber ©ott ber Bäter ein Slltar beiner Schönheit
aufgerichtet bat. Sei gegrüßt buBotf, baö brunten
itt ben Sbälern unb jenfeitö auf ben £öben bauöt;
eurer einer, ein Äinb beö Bolfeö/ ein Solbat —
»erjeiftihm/ wenn er fict> mit Stolj fo nennt, er

1 fennt feinen feböneren Sttel — grüßt euch herab
»onben £öfen. «Dtögc ber allmächtige ©ott, ber
Äönig ber Schwcij, euch feinen Segen gcbeii/ euren
Seelen «Dtutb/ euren Äinbern 3ucbt/ euren
gelbem Sonncnfcbein unb milben «Regen/ unb euren
Schwertern bie Schärfe beö Bfifeeö für ben blut.
rotben Sag beö Äampfcö. Slmett!

(@<r,lu& folgt.)

^ciHuci}.
Bon Sfun erfalten wir buref gütige SfRittfeilung

jwei SageSbefefle, bie unS über bie Organifation ber

StppltfationSfcfutenäfereSluffcflüffe geben; mit bem er*
ften begrüßt Jfperr Oberfl 3immerli bie einrüdenben

Sruppen:
„SBertfe SBaffenbrüber! Durcf Berorbnung ber oberften

SunbeSbeförben erfiett bie eibg. SRilitärfcfule im
letjtabgewidjenen 3afre eine öeränberte Organifation,
nacf welcfcr alle SBaffengattungen in berfelben öertreten
fein follen. Durcf baS erfolgte (Eintreffen öon jroei .Kom¬

pagnien ©enietruppen, jwei Jlompagnien Äaöatlerie,
jwei Jtoinpagnien ©cfarffefüßen unb öon jwei Bataiflo»
neu Jnfanterie (naebbem früfer fefon eine Slnjafl Offtjiere

beS eibg. ©tabeS, bie Slrtillerie unb jwei 3nfante=
riebataittoiie eingerürft iraren) gelangte nun bie ©cfule
in ifren öollen bießjäfrigen Beftanb, unb cS beginnt

bemnaef feute bie SlpplifationSfcfule.
3nbem icf fämmtlicf e Offtjiere unb Stuppen ber Per-

fcf iebenen SJBaffetignttungen fiemit freunblicf wiflfommen
feiße, etgeft an Stile bie etnfteSlufforberung, nacf Äräften

bafin ju wirfen, baß ber 3tred, ju bent wir fiefer
berufen ftnb, möglidjft öollftäiibig erreieft werbe, «flurj
ift bie baju einberaunite 3eit, befto Iebfafter foll unfer
Beftrcben fein, buref Steiß unb unetmübtiefen (Sifer

jttm ©elingen beS ©anjen beijiitragen. Die (Sibgenof-

fenfefaft fat in biefem ÜRomcnt ifre Slicfe um fo auf-
merffamer auf unS gerieftet, als ber Grnft ber 3eit unS

oiefleieft balb jum ©cfuß unfereS BaterlanbeS unter bie

SBaffen rufen fonnte. Darum frifcf an'S SBerf!

ÜRöge ein löbliefer SBetteifer fämmtlicfe SBaffengattungen

befeelen unb briiberlicfe (Sintracft alle ju einem

farmonifefen ©anjen öeretnigen; bann bürfen wir mit
3u»erfid;t fcf önen (Srgebniffen — bem 3'fl unferer all-
fettigen fflBünfcfe — entgegenfefen, unb nadj Öoflenbeter
Strbeit wirb 3ebem t>ai freubige ©efüfl treu erfüllter
Bfticf t nacf ber -§eimatf begleiten."

Der jrreite ift ein ©cncralbefef l ttnb lautet wie folgt:
I. (Eröffnung ber SlpplifationSfcfule'.

SRacfbem bie eibgen. (Sentralniitttärfcf ule ben 8. 3uli
begonnen unb buref fucceffiöeS eintreffen öon Offtjieren
unb Stuppen aller SBaffengattungen ben für biefeS 3afr
feftgefeßten Beftanb erreieft fat, wirb bie SlpplifationS«
fdjule auf ben heutigen Sag eröffnet.

II. Slbtfeilung ber ©cfule.
Die ©cfule bleibt ferner befufS beS UnterrieftS in fo

weit berfelbe nicft gemeinfcfaftlicf ift, in Pier Slbtf
eilungen getfeitt unb jwat:

1) Slbtfeilung fürben Unterrief tber öerfcf iebenen 3weige
beS eibg. ©tabeS,

„ beS ©enie'S,

„ ber Slrtillerie,

„ ber 3nfanterie, ©cfarf«
fcfüßen unb Jtaöaflerie.

Die fommanbirenben Offtjiere faben für bie SluSfer»

tigttng bet täglicfen ©ituationSrapporte jtt forgen unb

fic jur beftimmten 3eit einjugeben; auef liegt ifnen bie

(Soniptablitüt ifter unterfabenben Slbtfeilung ob.

III. Dauer ber ©cfule.
Die Dauer ber SlpplifationSfcbule bettägt 13 Sage;

fie wirb mit bem 8. Jfperbftmonat gefef loffen.

IV. ©tab ber ©cfule.
A. Der ©tab ber ©cfule befteft:

1) auSbem Jtommanbanten, 45m. eibg. D6erfl3immerti,

2) ,/ 11

3) 11 11

4) 11 11
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kleine Krieg im Rücken des FeindeS; kühne Ofsiziere
mit Schaarcn von so —w« tüchtigen und abgehär.
teten Soldaten durchziehen daS Land/ heben alle

Verbindungen auf/ beunruhigen die vorgedrungene
Armce mit Nadelstichen/ streifen nach Burgund nnd
dcm Elfaß/ um auch dem angreifenden Land die Last
des Krieges fühlen zu lassen. Denken wir unS nur
zehn fol cher Streifkorps/ jedes in einer durchschnitt,
lichen Starke von 3n Mann / cchclonirc von Bafel
biS in'S Waadtland/ so ist klar/ daß kein Courier,
kein Convois / nichts mchr durch dcn Jura kan»/
ohnc starke Escorte; dcr Fcind muß cbcnsoviclc Tau.
sende gegen unö detachiren / als wir Hundertc dazu
verwende»/ ohne scincn Zwcck je ganz erreichen zu
können und gcrade dicseS Unvermögen wird ihn in
Witth uud Verzweiflung bringe»/ wen» auch uichlS
damit entschieden wird. Wic wüthctc Napolcon sei.

»er Zeit gegcn jene Parthcigängcr/ die, alö cr I813
in Sachsen stand / in seinem Rücken zwischen Elbe
und Rhein daö ganze Land beunruhigten! Diese
blinde Wuth verleitete ihn zu der Treulosigkeit / die
dcn Untergang der Lützow'schcn Frcischaar herbei,
führte. Die Schwciz hat gcnug Elemente zu Par.
theigängern in ihrem Offizierskorps; jctzt sie fchon
zu bezeichnen/ ist dagegen unmöglich/ dcr Krieg wird
feine Lcutc bilden; wohl aber könne» wir im Frie.
den unfer GefcchtSfcld zum Kampfe vorbereiten und
eine folche Vorbereitung sehen wir eben in der
Anlage von Vcrschanzungcn in Thälern/ an Straßcnkno.
ten :c. zu den verschiedenen Zwecken/ die wir eben

genannt haben.
Doch unter diesen Betrachtungen sind wir zur

letzten Wendung des WegeS gelangt und nun öffnet
steh vor uns daS weite/ weite Panorama un.
sercr Hochalpcn/ Berg an Berg/ Firn an Firn / und
alles überströmt mit dcm siüfsigcn Gold dcr Sonne
— du wunderschönes Schwcizerland/ nur die, die
deine Kinder sind/ wissen/ waö du ihncn bist/ ihr
Hciliglhum/ ihre Mutter/ für die ste Alles opfern,
für die jede Hingabe leicht ist. Du herrliches Va.
tcrland/ sci gegrüßt l» dcr Pracht deö AbcndS/ ge.
grüßt von treuen,/ schweizerischem Herzen, gegrüßt
von cincm deincr Söhne/ der demüthig die Schuh,
ricmcn lösen möchte/ um für dich zu beten, hier/ wo
der Gott der Väter ein Altar deiner Schönheit
aufgerichtet hat. Sei gegrüßt du Volk, das drunten
in den Thälern und jcnfeitS auf den Höhen hanSt;
Eurer Einer, ein Kind deS Volkes, ein Soldat —
verzeiht ihm, wenn er sich mit Stolz fo nennt, cr
kcnnt keinen schöneren Titel — grüßt euch herab
von den Höhen. Möge der allmächtige Gott, der
König der Schwciz, euch seinen Segcn geben, euren
Seelen Muth, euren Kindern Zucht, euren Fel.
dern Sonnenschein und milden Regen, und euren
Schwertern die Schärfe dcö Blitzes für dcn blut,
rothcn Tag des Kampfes. Amen!

(Schluß folgt.)

Schweiz.
Von Thun erhalten wir durch gütige Mittheilung

zwei Tagesbefehle, die uns übcr die Organisation der

Applikationsschule nähere Ausschlüsse geben; mit dem
ersten begrüßt Herr Oberst Zimmerli die einrückenden

Truppen:
„Werthe Waffenbrüder! Durch Verordnung der obersten

Bundesbehördc» erhielt die cidg. Militärschule im
letztabgewichcnen Jahre eine verändcrte Organisation,
nach wclchcr alle Waffengattungen in derselbcn vertreten
sein sollen. Durch das erfolgte Eintreffen von zwei
Kompagnien Genietruppen, zwei Kompagnien Kavallerie,
zwci Kompagnien Scharfschützen nnd von zwei Bataillo-
ncn Infanterie (nachdem früher schon eine Anzahl Ofsiziere

des cidg. Stabes, die Artillerie und zwei Infante-
ricbataillone eingcrückt waren) gelangte nun die Schulc
in ihrcn vollcn dießjährigen Bcstand, und cs bcginnt
demnach heule die ApplikalionSschule,

Indem ich sämmtliche Ofsiziere und Truppen dcr ver-
schicdcnen Waffengattungen hiemit freundlich willkommen
heiße, ergeht an Alle die ernste Aufforderung, nach Kräften

dahin zu wirkcn, daß der Zwcck, zu dcm wir hicher
berufen stnd, möglichst vollständig erreicht werde. Kurz
ist die dazu einberaumte Zcit, desto lebhaftcr soll unser

Bestrebe» sein, durch Fleiß und unermüdlichen Eifer
zum Gelingen dcs Ganzen beizutragen. Die Eidgenossenschaft

hat in diefem Moment ihre Blicke um so

aufmerksamer auf uns gerichtet, als dcr Ernst der Zeit uns
Vielleicht bald zum Schutz unseres Vaterlandes unter die

Waffen rufen könnte. Darum frisch an's Werk!
Möge ein löblicher Wetteifcr sämmtliche Waffengattungen

beseelen und brüderliche Eintracht alle zu einem

harmonischen Ganzen vcrcinigcn; dann dürfen wir mit
Zuversicht schönen Ergebnissen — dem Ziel unserer all-
scitigcn Wünsche — entgegensehe», und nach vollendete«
Arbeit wird Jedem vas freudige Gefühl trcu erfüllter
Pflicht nach dcr Heimath begleiten."

Der zweite ist ein Generalbefehl und lautet wie folgt:
I. Eröffnung der Applikationsschiile,

Nachdem die eidgen. Centralmilitärschule den 8. Juli
begonnen und durch successives Eintrcffen von Ofsizieren
und Truppen aller Waffengattungen den für dieses Jahr
festgesetzten Bestand errcicht hat, wird die Applikationsschule

aufden heutigen Tag eröffnet.

II. Abtheilung der Schule.
Die Schule blcibt ferner behufs des Unterrichts in so

weit derselbe nicht gemeinschaftlich ist, in Vier Abtheilungcn

getheilt und zwar:
1) Abthcilung fürdcn Unterrichtder Verschiedenen Zweige

des cidg. Stabes,

„ „ deö Genie's,

„ „ dcr Artillerie,

„ „ der Infanterie, Scharfschützen

und Kavallerie.
Die kommandirenden Ofsiziere haben für die Ausfertigung

der täglichen Situationsrapporte zu sorgen und

sie zur bestimmten Zeit einzugeben; auch liegt ihnen die

Comptablität ihrer unterhabenden Abtheilung ob.

III. Dauer der Schule.
Die Dauer der Applikationsschule beträgt 13 Tage;

sie wird mit dem 8. Herbstmonat geschlossen.

IV. Stab der Schule.
Der Stab der Schule besteht!

1) aus dem Kommandanten, Hrn. eidg.OberstZ immerli,

2)

3)

4)
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2) auS bem ÄriegSfommiffär, >&tn. «Jfflajor Siebi,
3) „ einem fatfolifcf en Brebiger,
4) ii ii 5lrjt, J&errn Dr. Slcfermann, öon ©olo*

tfurn, Stmbülance-Strjt I. Älaffe,
5) „ „ Bferbarjt.
6) ferner ftnb beigegeben:

ein ©efretär, ein Äranfcnwärter.
Slnmerfung:- Die 3nftrmcrie fteft unter ber Seitung

beS >&rn. Dr. 3mmer.
B. 3nftruftoren.

a. für ben eibg. ©tab.
•§err Brofeffor Sofbauer in'S befonbere, nebft anbern

3nftruftoren ber ©cfule.
b. für baS ©eniewcfen.

•§err ©tabSmajor (S. ©autier öon ©enf. j
©ef ülfen:

•§err ©tabSoberlicutenant (§. fjfrote, öon ÜRiecourt.

c. für bie Slrtillerie.
-§err eibg. Oberftlieut. £. SBefrli, 3nftruftor I. Äl.

£r. ©tabSfauptman Se SRofer, öon ©enf. -&r. ©tabS«
oberlieutenant <§. Bleuler, öon tRieSbacf. «&r.
©tabSoberlicutenant 3. Seemann, öon SDteilen.

d. für bie Äaüallerie.
.§err ©tabSmajor 3- Ouinclet, öon SiöiS.

e. für bie ©efarffefügen.
.&err©cbarffd)üfcenfauptm. 3. Slrnolb, öon Slltorf.

£ für bie 3nfanterie.
•§r. eibg. Oberftlieut. S. Sorgeaub, in Saufanne.

©efülfen :

•§err ©tabSmajor ©. Sacfofen, öon Safel.
// ©tabSfattptm. ©. grateeofla, öon Sellenj.
g. für bie ÄriegSöerwaltung.

«&r. ©tabSmaj. ©. Siebi, ÄriegSfonrmiffär, in Sfun.
V. Beftanb ber StpplifatonSfcfule.

1. ßibgenöffifefer ©tab.
a. ©eneralftab.

2 Oberften, 2 Oberftlieut., 3 OTajoren, 6 «öauptleure,
3 Oberlieutenanten. Sufammen 16.

b. ©enieftab.
1 Oberlieutenant, 1 I. Unterlieutenant, 1 II.

Unterlieutenant. Sufammen 3.
c. Slrtillerieftab.

1 Oberftlieut., 1 SRajor, 2 .fjauptlcute. Sufammen 4.
2. Sruppen.

1 Äomp. ©appeurS, 1 Äomp. BontonierS, 4 ©cfut«
fomp. Slrtillerie, 2 Äomp. Äaoaflerie, 2 Äomp.
©efarffefügen, 4 ©cfulbataillone 3nfanterie.

VI. (Sintfeitung.
Bor ber Jganb werben bie Offijiere beS eibg. ©tabeS,

foweit möglief bei ben Sruppen eingetfeilt. Diefe Sin»
tfeilung fann nacf Umftänben oeränbert werben.

Die für einftweilcn nicft eingetfeiltett Offtjiere jäf»
len jum DieiftonSfiab, wo fie auf angemeffene SBeife ju
»erwenben finb.

1. ©tab ber Diüifton.
Äommanbant: £crr eibgen. Oberft Simmerli,

auS Slarau.
Sfef beS ©tabeS: „ eibg. Oberft SlubemarS,

aus SBaabt.
©eneralabjutant: „ Oberftlieutenant Sorboj,

auS SBaabt.
OfnefpejielleSlnfteltung: „ ©tabSmajor Äefrli, auS

U&enftorf.

„ ©tabSmaj. ö. Sleric, auS

Sfur.
„ ©tabSmajor SfRefer, auS

Sicftcnfieig.
„ ©tabSfauptmann Slrmin

SRüller, auS Sern.

„ ©tabSfptm. £. SJRüfler,
»on Bafel.

ÄriegSfommijfär: >&rrr ©tabSmajor Siebi.
Barfofftjier: „ ©tbSoberlieut. Sltn9tfr;n, auS

Sujern.

2. ©tab beS ©enie.

Äommanbant: £err ©tabSmajor S. ©autier, öon
©enf.

„ ©tabSoberlicutenant ö. ©tei¬

ger, öon Bern.

„ eibg. I. Unterlieut. Sa SRicca, I

6fr., öon 6fur. I

„ eibg. II.Unterlieut.Dominice, j

öon ©enf.

3. Slrtillerieftab.

Äommanbant: >&err Oberftlieutenant öon ötebing,
öon grauenfelb.

Barfüerwaltcr: /, ©tabSmajor granj ö. (Sxlad),
öon Sern.

Slbjutant: „ ©tabSfauptmann Jfpocfftättter,
auS greiburg.

„ ©tabSfauptmann ©irarb, öon
3tenan.

4. ©tab ber Äaoaflerie.

Äommanbant: £err ©tabSmajor Ouinclet, öon
SiöiS.

Slbjutant: „ ©tabSfauptm. Sroncf in, öon
©enf.

5. ©tab ber I. Beigabe.

Äommanbant t J&err eibg. Dberft Äloß.
Slbjutant: „ ©tabSfauptm. DIgiati, auS

©raubünben.

„ ©tabSoberlieut. SRapp, auS

Bafel.
Det J&r. eibgen. Dberft Äloß füfrt jugleicf über bie

auf ber SUlment untergebrachten Sruppen baS Äommanbo
naajben nähern HBetfungrn bciSipifionfommaiibanten.

6. ©tab ber II. Brigabe.

Äommanbant: >&err eibg. Oberftlieut. ©uri;, Pon
Äircfbcrg.

Slbjutant: „ ©tabSfauptm. Stiborbl), auS
SBatliS.

„ ©tabSoberlicutenant Dimier,
auS ©enf.

7. Sruppen.
Diefe (Sintfeilung witb jum Sfeil buref bie Einquartierung

unb Sagerung bebingt.
a. Die 4 3nfanterie»Baraiflone, öereint mit bem Seme,

ber Slrtilletie, ber Äaoaflerie unb ben ©cfarffcfüfceit
bitben eine Diöifton.

Die Snfanterie wirb in jwei Brigaben, jebe berfelben
auS jwei Bataillonen beftefenb, formirt.

Die Bataillone SRro. 111, 3tofft), öon SBaabt unb
SRro. 54, Stoffel, öon Sern, nebft bett jwei ©cfarf-
fd)üfcen»Äompagnien SRro. 19, Oberer, öon Bafellanb,
unb SRro. 11, Gfriften, öon SRibwalben, bilben bie erfte

Brigabe.
Die Bataillone SRro. 39, Donf, öon greiburg, unb

SRro. 84, Sind, öon ©enf, bilben bie jweite Brigabe.
b Die Bataillone unb bie Äompagnien ber ©pejialwaffen

fteflen ftcf nacf bem Dienftalter ber Äommanbanten

auf.
c. gut bie SluSfüfrung berSTRanööer werben auS ben

jwei Äaöalleriefompagnien öier Äompagnien gebitbet;
baS ©leicfe fat bei ben jwei ©cfarffefü^enfornpagnien
ju gefefefen. 3u biefem Qxvttt erfält bie Serner Äa»
öatleriefoinpagnie bie SRro. 1 unb 2 unb bie Sujerner
Äompagnie bie SRro. 3 unb 4; bie ©djatffcfüfcenfom»
pagnie öon Bafellanb erfält bie SRro. 1 unb 2, unb jene
öon SRibwalben bie SRro. 3 unb 4. SluS je einem
Bataillon werben, wenn eS befoflen ivirb, jwei folefe ge»
bilbet.
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2) aus dem Kriegskommissär, Hrn. Major Liebi,
3) „ einem katholischen Prediger,
4) „ „ Arzt, Herrn vr. Ackermann, Von Solo¬

thurn, Ambiilance-Arzt l. Klasse,

5) „ „ Pferdarzt.
6) ferner sind beigegeben:

ein Sekretär, ein Krankenwärter.
Anmerkung:- Die Infirmerie sieht unter der Leitung

des Hrn. vr. Immer.
L. Jnstruktoren.

s. für den eidg. Stab.
Herr Professor Lohbauer in's besondere, nebst andern

Jnstruktoren der Schule.
d. für das Gcniewefcn.

Herr Stabêmajvr E. Gautier von Genf.
Gehülfen:

Herr Stabsoberlieutenant E. Frot«, von Mivcourt.
«. für die Artillerie.

Herr eidg. Oberstlieut. H. Wehrli, Jnstruktor I. Kl.
Hr. Staböhauptman Le Royer, von Genf. Hr. Stabs»
oberlieutenant H. Bleuler, Von Riesbach. Hr.
Stabsoberlieutenant I. Leemann, von Meilen,

à. für die Kavallerie.
Herr Stabsmajor I. Quinclet, von Vivis.

e. für die Scharfschützen.
Herr Scharfschützenhauptm. I. Arnold, von Altorf.

L für die Infanterie.
Hr. eidg. Oberstlieut. C. Borgeaud, in Laufanne.

Gehülfen:
Herr Stabsmajor S. Bachofen, von Basel.

„ Stabshauptm. G. Fratecolla, von Bellenz.
g. für die Kriegsverwaltung.

Hr. Stabsmaj. G. Liebi, KriegskommissZr, in Thun.
V. Bestand der Applikatonsschule.

1. Eidgenössischer Stab,
s. Generalstab.

2 Obersten, 2 Oberstlieut., 3 Majoren, 6 Hauptleute,
3 Oberlientenanten. Zusammen 16.

d. Geniestab.
1 Oberlieutenant, 1 I. Unterlicutenant, 1 II. Unter-

lieutenant. Zusammen 3.
«. Artilleriestab.

1 Oberstlieut., 1 Major, 2 Hauptlcute. Zusammen 4.
2. Truppen.

1 Komp. Sappeurs, 1 Komp. PontonierS, 4 Schulkomp.

Artillerie, 2 Komp. Kavallerie, 2 Komp.
Scharfschützen, 4 Schulbataillone Infanterie.

VI. Eintheilung.
Vor der Hand werden die Offiziere des eidg. Stabes,

soweit möglich bei den Truppen eingetheilt. Diese
Eintheilung kann nach Umständen verändert werden.

Die für einstweilen nicht eingetheilten Offiziere zählen

zum Divistonsstab, wo sie auf angemessene Weise zu
Verwenden sind.

1. Stab der Division.
Kommandant: Herr eidgen. Oberst Zimmerli,

aus Aarau.
Chef des Stabes: „ cidg. Oberst AudemarS,

aus Waadt.
Generaladjutant: „ Oberstlieutenant Corboz,

aus Waadt.
OhnespezielleAnstellung: „ Stabsmajor Kehrli, aus

Utzenstorf.

„ Stabsmaj. v. Cleric, aus
Chur.

,/ Stabsmajor Meyer, aus
Lichtensteig.

„ Stabshauptmann Arinin
Müller, aus Bern.

„ Stabshptm. H. Müller,
Von Basel.

KriegskommissZr: Herr Stabsmajor Liebi.
Parkoffizier: „ Stbsoberlieut. AmNHYn, auS

Luzern. »

2. Stab des Genie.

Kommandant: Herr Stabsmajor C. Gautier, Von
Genf.

„ Stabsoberlientenant v. Stei¬
ger, von Bern.

„ eidg. I. Unterlieut. La Ricca, I
Chr., von Chur. »

„ eidg. Il.Untcrlieut. Dominike, H
Von Genf.

3. Artilleriestab.

Kommandant: Herr Oberstlieutenant von Reding,
Von Frauenfeld.

Parkvcrwalter : „ Stabsmajor Franz V. Erlach,
Von Bern.

Adjutant: „ Stabshauptmann HochstZttler,
aus Frciburg.

„ Stabshauptmann Girard, von
Rcnan.

4. Stab der Kavallerie.

Kommandant:

Adjutant:

Herr Stabsmajor Quinclet, von
ViViS.

« Stabshauptm. Tronchin, von
Genf.

ö. Stab der I. Brigade.

Kommandant t Herr eidg. Oberst Kloß.
Adjutant: „ Stabshauptm. Olgiati, aus

Graubünden.

„ Stabsoberlieut. Rapp, aus
Basel.

Der Hr. eidgen, Oberst Kloß führt zugleich über die

auf der Allment untergebrachten Truppen das Kommando
nach dm nähern Weisungen des Divisionkömmaiidanttn.

6. Stab der II. Brigade.

Kommandant : Herr eidg, Oberstlieut. Sury, von
Kirchberg.

Adjutant: „ Stabshauptm. Ribordy, ans
Wallis.

„ Stabsoberlieutenant Dimier,
aus Genf.

7. Truppcn,
Dicse Eintheilung wird zum Theil durch die Einquartierung

und Lagerung bedingt.
». Die 4 Infanterie-Bataillone, Vereint mit dem Genie,

der Artillerie, der Kavallerie und den Scharfschützen
bilden eine Diviston.

Die Infanterie wird in zwei Brigaden, jede derselben
aus zwci Batailloncn bestehend, formirt.

Die Bataillone Nro. III, Rossy, Von Waadt und
Nro. 54, Rossel, Von Bern, nebst den zwei
Scharfschützen-Kompagnien Nro. 19, Oberer, Von Baselland,
und Nro. 11, Christen, von Nidwalden, bilden die erste

Brigade.
Die Bataillone Nro. 39, Dony, Von Freiburg, und

Nro. 84, Linck, von Genf, bilden die zweite Brigade.
d Die Bataillone und die Kompagnien der Spezial-

waffen stellen sich nach dem Dienstalter der Kommandanten

auf.
o. Für die Ausführung der Manöver werden aus, den

zwei Kavalleriekompagnien Vier Kompagnien gebildet;
das Gleiche hat bei den zwei Scharfschützenkompagnien
zu geschehen. Zu diesem Zweck erhält die Berncr Ka-
Valleriekoinpagnie die Nro. 1 und 2 und die Luzerner
Kompagnie die Nro. 3 und 4; die Scharsschützenkompagnie

von Baselland erhält die Nro. 1 und 2, und jene
Von Nidwalden die Nro. 3 und 4. Aus je einem
Bataillon werden, wenn es befohlen wird, zwei solche
gebildet.
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